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Erſchein ! Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet dterzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs 

Körungen begründen temerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


Will Frankreich nachgeben? 


Für Annahme des engliſchen Abrüſtungsplanes — Internationale 
Rüfſtungs kontrolle gefordert 


Paris. Wie der ſozialiſtiſche „Populaire“ wiſſen 
will, ſoll ic, die franzöſiſche Regierung im Laufe eines Ra; 
binettsrates am Sonnabend grundſätzlich für die An⸗ 
nahme des engliſchen Abrüſtungsplanes aus⸗ 
Beiprogjen haben, obgleich vom Marineminiſter heftiger Wi⸗ 

erſtand geleiſtet wurde. Miniſterpräſident Daladie: 
habe ſchließlich in ſeiner Eigenſchaft als Kriegsminiſter eine 
Formel zur Annahme gehracht, wonach Frankreich unter fol⸗ 
genden Bedingungen dem Macdonaldplan zuſtimme: 

1. Organiſierung einer internationalen 
Abrüſtungskontrolle. 

2. Etappenweiſe Durchführung der Ab: 
e ü ſt un g. 

Sollte auf dieſer Grundlage eine Einigung erzielt wer⸗ 
den, jo verpflichte ſich die franzöſiſche Regierung, ſofort jeden 
Neuban von Lanb:, See: und Luftwaffen einzuſtellen. 
Die franzöſiſche Regierung werbe im übrigen einen ſeſten 
Zeitpunkt für bie Einführung bezw. Organlſierung der in⸗ 
ternationalen Kontrolle fordern. 

Wenn dieſe Kontrolle eingeführt ſei, verpflichte ſich 
Frankreich, das Verbot ſogenannter Angriffswaffen anzu⸗ 
kehmen ünd ſei außerdem ebenſo wie die anderen Mächte 
bereit, ſämtliche vorhandenen Angriffowaffen zu zerſtören 
oder zu internationalifieren. 

Dieſe Vorſchlage ſollen gegen den Kriegsminiſter, der 
auf die Notwendigkeit des Flottenaus baues hinge⸗ 


wieſen habe, mit tatkräftiger Unterſtügung des Lufi⸗ 
miniſters Pierre Cot vom Kahinettsrat gebilligt 
worden fein. Paul Boncour werde fie ſofort bei ſeinem Ein» 
treffen in Genf vertreten. . 


Paul Boucour in Genf 


Paris. Außenminiſter Paul Boncour iſt in Genf 
eingetroffen. Die franzöſiſche Preſſe hat nach den letzten Ex⸗ 
klärungen Nadolnys anſcheinend das Gleichgewicht noch 
nicht wiedergefunden. Die Haltung Frankreichs iſt nach der 
deutſchen Zuſtimmung zum engliſchen Abrüſtungsplan mehr 
als verlegen geworden. Man verſucht nunmehr, die 
öffentliche Meinung auf eine nebenſächliche Angelegenheit 
abzulenken, und zwar auf die zur Beratung ſtehenden Ver⸗ 
letzungen der Minderheitenrechte in Ober⸗ 
ſchleſien durch Deutſchland. Auf dieſem Umwege 
hofft man eine Ausſprache über die Maßnahmen der Reichs⸗ 
regierung gegen die Juden zu erlangen. Obgleich fi die 
Pariſer Preſſe vollkommen darüber klar iſt, daß von jüdi⸗ 
ſchen Minderheiten in Deutſchland nicht die Rede ſein kann, 
verſucht man den Eindruck zu erwecken, als ob dieſe Waß⸗ 
nahmen im Widerſpruch zu den Verpflichtungen ſtän⸗ 
den, die die Reichsregierung gegenüber den Minderheiten 
übernommen hat. So ſchreibt das Echo de Paris“, ge⸗ 
legentlich dieſer Beratungen werde die geſamte national⸗ 
ſozialiſtiſche Politik im Rahmen des Völker⸗ 
bundes behandelt werden. 


Göring bei Muſſolini 


ö Wiederaufnahme des Viermächtepnkts — Fühlungnahme mit den franzöſiſchen 
und englischen Botſchaftern 


No m. Miniſterpräſident Göring hat am Sonntag vor⸗ 
mittag nach 1½ tägigen Aufenthalt in Nom zuſammen mit dem 
Prinzen Philipp von Heſſen Rom mit dem Flugzeug ver: 
laſſen. Zum Abſchied hatte ſich Luftſahrtminiſter Balbo und 
der deutſche Botſchafter eingefunden, mit dem Göring noch am 
Vormittag eine eingehende Unterredung gehabt hat. Göring iſt 


nom König von Italien das Großkreuz des Mauritius-Didens 
verliehen worden. 

Was Die vielſachen Gerüchte betrifft, die anläßlich der Rom⸗ 
reiſe Görings in der auslündiſchen Preſſe aufgetaucht find, jo jet 


Neuer Weltrekord im Rückenflug 


Leutnant Bocola mach feiner Landung auf dem Flughafen Con 
bei Rom. — Der italieniſche Fliegerleutnant Bocolo flog 
wicht weniger als 1 Stunde und 6 Minuten auf dem Rücken 
und ſtellte Damit einen neuen Weltrekord auf. Die ärztliche 
Anterſuchung unmittelbar nach dem Fluge ergab, daß faſt kei⸗ 
derlei Störungen in dem Blutkreislauf und im Funktionieren 
der Organe des Fliegers zu bemerken waren, obwohl die amor⸗ 
Lage während einer ſolchen beträchtlichen Zeitſpanne 
arone und ungewohnte Anforderungen an den Körper ſtellt. 


feſtgeſtellt, daß Göring die bereits gemeldeten Unterredungen mit 
Muſſolini und eine Beſprechung mit Staatsſekretär Suvich gehabt 
hat. Der Zweck der Veſprechung mar eine erneute Fühlungnuhme 
in den großen außenpolitiſchen Problemen, die noch 
vor Beginn der Weltwirtſchaftskonferenz zu einer Löſung drän⸗ 
gen, in erſter Linie natürlich der Viererpakt. Der aus 
peiproigene Optimismus, der in den letzten Tagen vor allem 
u italieniſchen politiſchen Kreiſen herrſchte, läßt darauf ſchlieſſen, 
daß in den Verhandlungen mit Göring und mit den Botſchaf⸗ 
tern van Frankreich und England die Dinge der 
Löſung um ein großes Stücknäher gebracht wor⸗ 
den find, 


51. Jahrgang 


Der frühere Preußiſche und Reichsminiſter Severing hat 
euf der Fahrt nach Berlin einen Nervenzuſammenbruch 


erlitten. Er wurde in ein Sanatorium in Oeynhauſen gebrocht. 


Die Beſprechungen Schachts in London 

London. Die Tatſache, daß Reichsbankpräſident Dr. 
Schacht ſeine Reiſe in London unterbrochen hat, um ſich mit 
dem Gouverneur der Bank von England auszuſprechen, wird 
non der Preſſe mit großer Befriedigung aufgenommen. Dei 
„Obſerver“ tagt, Schachts Beſuch trage weſentlich dazu bei, 
die Atmoſphäre zu reinigen und das allgemeine Ver⸗ 
trauen zu erhöhen. Dr. Schacht, der Schöpfer der 
neuen Mark, köune aus früherer Erfahrung die Vorteile 
einer engen Zuſammenarbeit mit der Bank von England. 
Sein Einfluß in der Vergangenheit und ſein Urteil feien 
ſtets ſtaatsmänniſche geweſen. Man könne daher annehmen, 
daß er die Forderung Deutſchland auf Herabſetzung der 
Zinsjäße für die ausländiſchen Schulden und auf Ab⸗ 
änderung der Goldzlauſel für die Zinszahlung der 
Pounganleihe in einer geſchickten Art vorbringen werde. 
Unter dieſem Geſichtspunkt könne die Gläubigerkonferenz. die 
für den 29. Mat nach Berlin einberufen ſei, weſentlich 
zu dem Erfolg der Weltwirtſchaftskonfe⸗ 
8 beitragen. Es beſtehe Grund zu der Annahme, daß 
das Argebnis der Unterredung zwiſchen Montague Norman 
und Dr. Schacht recht zufriedenſtellend geweſen ſei. 


Belgiens ſchwierige Finanzlage 
Brüſſel. Die Regterung hat an das Land einen Aufruf 
gerichtet, in dem ſie unter Hinweis auf die ſehr ſchwierige 
Finanzlage eine weſentliche Lerabſetzung der Nusguben an⸗ 
kündigt Es wird vabei erklärt, daß ſich die Regterung niemals 
zu inflatoriſchen Maßnahmen ober zu einer zwangsmäßigen 
Rentenkonvertierung entſchließen werde, 


Reichsminifter a. D. Karl Severing 


Akkenkat auf die japaniſche Botſchaft 


Veſetzung Pekings oder Waffenſtillſtand 


Peking. Am Sonntag früh erſchien nor der japaniſchen 
Botſchaft in Peking ein chineſiſcher Nationaliſt und warf auf den 
zu der Wache gehörenden Soldaten, der vor der Botſchaft ſtand, 
eine Handgranate. Der japaniſche Soldat wurde ſchwer 
verletzt. Die Wache der Botſchaft wurde ſofort alarmiert und 
lieferte den Chineſen in die japaniſche Kaſerne ein. Der Vorfall 
hat in Peking ungeheures Aufſehen erregt. Die Ber: 
treter der chineſiſchen Regierung haben der japaniſchen Botſchaft 
ihr Bedauern über den Vorſall ausgeſprochen. f 

Die Telegraphen⸗Agentur Shimbun Neugo teilt mit, daß die 
japaniſche 1 auf Veranlaſſung des Kriegsminiſteriums 
am Sonntag auf telegrafiſchem Wege der chineſiſchen Regierung 
eine Note zugeſtellt hat, in der ſchärfſter Proteſt gegen 
das Attentat auf die japaniſche Botſchaft in Peking erhoben wird. 

* 


Peking. Der erſte Sekräter der japaniſchen Botſchaft, 
Nakajama, gab der Preſſe am Sonntag eine Erklarung, nach 
der die japanſſche Regierung das Attentat auf die japaniſche Bot: 
ſchaft in Pering außerordentlich bedauere. Dieſer Bor: 
fall werde in den Waffenſtillſtandsverhandlung eine erhebliche 
Rolle ſpielen. Durch das Attentat ſei bewieſen, daß die 
chinefiſche Regierung tatſächlich keinen Wert 
darauf lege, den Konflikt mit Japan beizulegen. 


Chinas Friedens vorſchläge 
Japan lehnt ap, 


Mukden. Wie hier verlautet, wurden in den letzten Be⸗ 
ſprechungen zwiſchen chineſiſchen und japaniſchen amt⸗ 


lichen Stellen in Peking von chineſiſcher Seite folgende Vorschläge; 
die „DA 3“ berichtet, am Sonnabend in Wien eingetroffen Der 


den Japanern überreicht: 

1. Die Kämpfe bei Peking, Kalgan und Tienifin werden 
ſofort eingeſtellt. 

2. Die ſapaniſche Regierung verpflichtet ſich, keine 
Truppen zuſammenzuziehen. 


nellen 


3. Die Regierungen werden eine chineſtſch⸗japaniſche Kon⸗ 
ferenz einberufen. 

4. Schanhaikwan und Tſchingwantau werden als Freihafen 
unter neutrale Kontrolle geftellt. i 

5. Die Provinz Dſchechol wird neutraliſtert und muß zu einem 
beſtimmten Zeitpunkt an China zurückgegeben werden. 

6. Das mandſchuriſche Problem ſoll fpärer durch internatio⸗ 
nale Verhandlungen gelöſt werden. 

Die Japaner haben die Vorſchläge abgelehnt. 


Das Programm der 72. Ratstagung 


Genf. Der Völkerbundsrat tritt am Monntag vor⸗ 
mittag zu der ordentlichen 72. Tagung zuſammen, auf der 
Deutſchland durch den Geſandten von Keller vertreten 
ſein wird. Unter den Deutſchland intereſſierenden Fragen 
befinden ſich eine Reihe von Minderheltenbeſchwer⸗ 
den des Deutſchen Volksbundes in Oberſchleſien, ferner eine 
ſoeben eingegangene Beſchwerde über die Lage der Ju⸗ 
den in Deu tſch⸗Oberſchleſien und ein Antrag der 
Saarregierung über die Regelung der Beamtenfrage im 
Saargebiet . Der englijche Außenminiſter Simon wird dem 
Rat einen Bericht über die Vorbereitungen zu! 
Weltwirtſchafts konferenz erſtatten. 


Gömbös in Wien 
Ungariſch⸗öſterreichiſche Verhandlungen. 
Berlin. Der ungariſche Miniſterpruſident Gömbzs iſt, wie 
„Miutſterpräſident Ungarns ſtattete Bundeskanzler Dollfuß einen 
längeren privaten Beſuch ab, wobei die politiſche Lage 


in beiden Staaten und die internationale Lage 
| beiproden worden iſt. 


Laurahütte u. Umgebung 


Schulanmeldungen. Die Anmeldungen für die Klaſſen —7 
für das Deutſche Privatgymnaſium in Siemianowitz ſind der 22., 
23. und 24. Mai d. Is., von 11—13 Uhr im Amtszimmer des 
Direktors. Zur Anmeldung ſind mitzubringen Geburtsſchein 
(Stammbuch), Impfſchein (Wiederimpfſchein) und letztes Schul⸗ 
zeugnis. nt. 

Nachſchau der Impfungen. Der Magiſtrat Siemianowitz gib: 
dekannt daß die Nachſchau für die Erſtimpflinge am 21. Mai d. 
Is. um 13 Uhr und für die Wiederholungsimpflinge am 23. Mai 
d. Is, um 9,30 Uhr in der Turnhalle an der ul. Szkolna 
ſtattfindet. . m. 

Der tägliche Unfall im Biedaſchacht. Am Freitag it 
wiedrum ein Unfall in einem bei Famnygrube gelegenen 
Notſchacht vorgekommen. Der arbeisloſe Moſionzuy stürzte 
in einen 22 Meter tiefen Schacht und zog ſich dabei glück⸗ 
licherweiſe nur leichtere Verletzungen und Hautabſchür⸗ 
fungen zu. 

Eindrucksvolle Beerdigung des Notſchachtsopfers. Am 
Sonnabend wurde der im Noſchacht tödlich verungllickte Kurt 
Katzl unter Maſſen beteiligung der Arbeitsloſen und übrigen 
Bevölkerung von Siemianowitz zu Grabe getragen Zur 
Sicherung der Ordnung war ein ſtarkes Politzeigunngebot zur 
Stelle. = 0 

Ermittelte Einbrecher. Der vor einigen Tagen beim 
Spebiteur Nowak verübte Einbruch, wobei ihm aus dem Magazin 
65 Sack Hülſenfrüchte, Graupen geſtohlen wurden, iſt don der 
Polizei aufgeklärt und die Einbrecher verhaftet worden. Das 
geſtohlene Gut iſt bei einigen Kaufleuten in Siemianowitz, 
Michalkowitz und Bittkow ermirtelt und beſchlagnahmt worden. 
Dieſe werden ſich ebenfalls wegen Hehlerei zu verantworten 
haben. z 

9: Ein Fahrrad geſtohlen. Am Freitag wurde dem Alois 
Szwierz aus Siemianowitz ein Fahrrad, Marke „Weſtfalen“, das 
er unbeauffihirgt vor dem Magiſtratsgebäude hatte ſtehen laſſen, 
von einem unbekannten Täter geſtohlen. Das Fahrrad hat einen 
ſchwarzen Rahmen mit dünnen grünen Streifen, der Vorder⸗ 
reifen iſt ſchwarz, der Hinterreifen rot. Vor Ankauf des Fahr⸗ 
rades wird polizeilicherjeits gewarnt. 


Die neuen Strompreiſe. Die elektriſche Centrale Fi⸗ 
cimus hat die Preiſe für lektriſche Energie neu feſtgeſetzt. 
Für Abnehmer mit eigenen Zählern beträgt der Strompreis 
bis 3000 K. W. 50 Groſchen je K. W. und darüber hinaus 
30 Groſchen je K. W. Für Abnehmer, welche einen Pau⸗ 
ſchalſatz zahlen, beträgt der monatliche Paulſchalſatz bei einer 
Beinjtung von 50 Watt 3 Zloty, 60 W. — 3,60 Zloty, 70 W. 
4,20, 80 W. — 4,80, 90 W. — 5,40, 100 W. — 6, 110 W. 
. 6,66, 120 W. — 7,20, 130 W. — 7,80, 140 W. 8,40, 150 W. 
9, 160 W. — 9,60, 170 W. — 10,20, 180 W. — 10,80, 190 W. 
11,40, 200 W. — 12 Zloty. Bis 300 Watt je 10 Watt 60 
Groſch mehr. Bei 350 Watt 21 Zloty, 400 Watt 24 Zloty, 
450 Walt 27 Zloty und 500 Watt 30 Zloty. Für die Be⸗ 
nugung der Einrichrungen beträgt die Pauſchale bei einem 
Jahreserbrauch von 2000 K. W.⸗Stunden für 100 Watt 
6,60 Zloty je Monat Bei 2500 Stunden 7,55 Zloty, 3000 
Stunden — 7,65 Zloty, 3500 Stunden — 8,15 Zloty, 4000 
Stunden — 8,60 Zloty, 4500 Stunden — 9 Zloty. Die 
Neuregelung tritt in Kraft von der letzten Ableſung der Zäh⸗ 
ler im Monat April. Sprechſtunden für die Stromabneh⸗ 
mer ſind eingerichtet täglich von 10 bis 12 und 15 bis 17 
Uhr im Büro der elektriſchen Centrale Ficinus. 

Die Bergpolizei kontrolliert die Sprengſtoffbeſtande auf den 
Gruben. Es iſt wiederholt feſtgeſtellt worden, daß in den Not⸗ 
ſchächten Sprengſtoff beim Kohlenabbau verwendet wird. Dieſer 
kann natürlich nur von den Gruben jtammen, So erſchten unver⸗ 
hofft, früh um 6 Uhr, eine Kommiſſion auf Richterſchächte, welche 
untertage die Kontrolle der Spreugſtoffmagazine vornahm. Dies 
kann natürlich nicht viel helfen, denn den Bergmann kann nie⸗ 
mand bei ſeinem Verbrauch an Sprengſtofj kontrollieren. 


g- Prozeſſion nach Panewnikt. Am Sonntag, den 28. Mai, 
geht von der St. Antoniusparochie in Siemianowitz eine deutſche 
Prozeſſion nach Panewnik. 


= — £ — Zu) 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 


Roman von 

Lola Stein 

Amen, 
47) 

Warum alſo war ſie gegangen? 

Alle die Gründe, die er aufzählte, alle die Vorwürfe, 
die er anderen und nun auch ſich ſelbſt in ſchweigender 
Nacht machte, waren doch keine Erklärung für ihre Flucht 
dor ihm. Heimweh, das fo überſtark in ihr brennen follte, 
daß ſie darum von ihm ging? Er glaubte es nicht. 

Nach Ritas Tod beherrſchte ſie ſein Leben allein Sie 
wußte, daß er jetzt mehr Zeit für ſie haben, ſich ihr mehr 
widmen würde als je zuvor. Am Morgen ihres Abſchieds 
voneinander noch hatte er ihr eine baldige Sommerreiſe 
in ihre Heimat verſprochen. Alſo auch das konnte es nicht 
ſein. 5 


auf Glück 


—— — 


Laune? Er hatte fie wohl ſpieleriſch, aber nie launiſch 
gekannt. Sollte fie nur aus Laune ſein Weib geworden 
ſein, aus einer flüchtigen Verliebtheit heraus, die allmäh- 
lich vergangen war, was ſie ihm nur nicht zeigen wollte? 
Und war ſie jetzt wiederum nur aus Laune von ihm ge⸗ 
rangen? 

Ewiges Rätſel das menſchlſche Herz. 
das Erdenerleben. 8 j 

Aber er wollte Klarheit, Wiſſen, Wahrheit um jeden 
Preis. 
1 Früh am Morgen nach dieſer ſchrecklichen Nacht gab er 
die Depeſche an ſeſnen Schwiegervater nach Budapeſt auf. 
Er wußte nicht, wo Arankas Eltern jetzt waren, und hoffte, 
daß fein Telegramm fie erreichen würde. Später, in der 
Unruhe ſeines Innern, gab er die gleiche Depeſche noch 
einmal nach Trentſchin⸗Teplitz auf. 

Ging dann ins Büro. Saß mit verſteinertem Geſficht 
ſeinem Schwiegervater gegenüber, der auch nur das Aller⸗ 
notwendigſte mit ihm ſprach. 

Erſt als Michaels furchtbare Unruhe ihn ſelbſt be⸗ 
drückte und anfing, ihm unerträglich zu werden, ſagte 
Franz Gieſe: 


Ewiges Rätſel 


In der Polizeiſchule Kattowitz fand am geſtrigen Sonntag 
vormittag die diesjährige Generalverſammlung des Schleſiſchen 
Boxverbandes ſtatt, an welcher mit Ausnahme des K. S. 
Orzegow 27 ſämtliche Vereine teilnahmen. Obwohl Tage vorher 
rege Oppoſitionstätigkeit getrieben wurde, verlief die dies— 
zahrige Generalverſammlung wider Erwarten recht ruhig. Mit 
Ausnahme kleiner Aenderungen iſt der alte Vorſtand wieder- 
gewählt worden. 

Pünktlich um 10 Uhr eröffnete der Vorſitzende Polizei⸗ 
inſpektor Jeziorski die Verſammlung und hieß alle Delegaten 
herzlich willktemmen. Nach Verleſung der Tagesordnung iſt die 
Stimmenzahl der anweſenden Vereine fejtgelegt worden. Sekretär 
Kocur verlas das Protokoll der letzten Generalverſammlung 
welches debattenlos Annahme fand. Hierauf ſchritt man zur 
Wahl der Präſidenten, aus welcher Direktor Pienta (Stadion) 
hervorging. Als Sekretär wurde Linke (B. K. S. 29) und als 
Beiſiter [A. K. B. Siemianowitz) und Pelka (1. K. P. Schwien⸗ 
tochlowitz), gewahlt. Polizetinſpektor Jezioskt erſtattete Bericht 
über die Tätigkeit des Vorſtandes im verfloſſenen Vereinsjahr. 
Er betonte, daß die Arbeit in der kriſenreichen Zeit wahrhaftig 
leine leichte war. Trotzdem die meiſten Veranſtaltungen mit 
großen finanziellen Defizits avgeſchleſſen wurden, war eine rege 
Tätigkeit bei den Vereinen feſtzuſtellen. Daß To manche Projekte 
nicht verwirklicht wurden, lag daran, daß der Polniſche Box⸗ 
verband nur ſehr wenig Entgegenkommen zeigte und in den 
meiſten Fällen es nicht einmal für notwendig hielt, zu antwor⸗ 
ten. Weiter folgten die Tätigkeitsberichte des Vorſitzenden des 
Sportausſchuſſes Wende, Vorſitzenden des Schiedsrichterkollegiums 
Direktor Roſſada und Reviſionskommiſſion. Im verfloſſenen 


Wegen des Feiertags, Chriſti Himmelfahrt, erſcheint die 


nächſte Nummer der „Laurahütte⸗Stemianowitzer Zeitung“ erſt 
am Mittwoch. 


ge Arbeitsloſenfürſorge in Siemianowitz. An die Arbeitslosen 
und Armen von Siemianowitz wurden im vergangenen Monat 
April in den beiden ſtädtiſchen Suppenküchen insgeſamt 115 850 
Mittageſſen ausgegeben, das ſind im Durchſchnitt 4634 Portionen 
täglich. In der Küche 1 auf der ulica Szkolna wurden 57 850 
Mittageſſen, das ſind durchſchnittlich 2314 Portionen täglich, und 
in der Küche 2 auf der Pulawskiego wurden 58 000 Mittageſſen, 
das iind 2320 Portionen täglich, verausgabt. Zum erjten Mal 
jeit Beſtehen der Suppenküchen murden an die Arbeitsloſen vor 
den Oſterfeiertagen Wurſt und Brot verteilt Die Unterhal⸗ 
tungskoſten für beide Küchen betrugen im Monat April rund 
12 800 Zloty. J 


Goltesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowſtz. 
Dienstag, den 23. Mai. 
1. Für verſt. Auguſt und Mathilde Olszowka und Wilhelm 
Kalinich. 
2. Fur verſt. Eliſabeth Czysz. 
3. Für verſt. Anna Kitzler. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antoninus Laurahütte. 
Dienstag. den 23. Mai. 

5.30 Uhr: Litanei zu allen Heiligen. 

6.45 Uhr: in beſt. Meinung. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 23. Mai. 
19.30 Uhr: Bibelſtunde im Müdchenverein. 


Sporkliches 


Oberſchleſiens Boxacht in Lemberg und Przemysl. 

Im Rahmen einer ſchleſiſchen Werbe⸗Woche in Lemberg wird 
am Freitag, den 26. Mai d. Is. eine oberſchleſiſche Repräſentative 
einer Lemberger Städtemannſchaft gegenübertreten. Am darauf⸗ 
folgenden Tage, den 27. Mai d. Is., treten die Oberſchlefier einer 


Neue Führer im Oberſchleſiſchen Boxverband 


Dehattenloſe Generalverſammlung des Oberſchleſiſchen Borverban ves 


Ye 


Vereinsjahr wurden 14 Repraſentatiptampfe ausgetragen. 
Polizeiklub errang den Titel des Polniſchen Vizemeiſters. D! 
Kaſſenverhältniſſe gaben ein befriedigendes Bild. Ohne Debatte 
wurde dem ſcheidenden Vorſtand Entlaſtung erteilt. 


Nach einer Pauſe von 30 Minuten wurden die Neuwahlen 
vorgenommen. Auf Vorſchlag einer hierfür beſtimmten Kom 
miſſton wurden in den Vorſtand nachſtehende Herren gewählt! 
1. Vorſitzender: Poltzeiinſpektor Jezioski, 2. Vorſitzender: Dire | 
tor Roſſada, 3. Vorſitzender: Eiſenbahnbeamter Jochemczyk, Ver! 
bandskapitän: Dyrda, Vorſitzender des Sportausſchuſſes: Karch 
Vorſitzender des Schiedsrichterkollegiums: Sobotta, Kaſſterer: 
Zimnik, 1. Sekretär: Kocur, 2. Sekretär: Linke, Chronikführer: 
Muſiol, Beiſitzer. Wypuſch. Reviſionskommiſſion: Direktor Pienta | 
Leſchnik und Rother. s | 


Auf Antrag find die Startgelder für die Boxer von 6 auf 
3 Zloty herabgeſetzt worden. Ueber einen weiteren Antrag aul 
Herabſetzung der Ringrichterdiäten konnte nicht verhandelt wer“ 
den, da die Diäten nicht der Schleſiſche, ſondern der Polniſche 
Verband feſtſetzt. Am jedoch die Kaſſen der Veranſtaltér nich 
zu belaſten werden die Ringrichter erſucht ganz minimale En 
ſchäbigungen zu verlangen. Einer Einladung nach Lemverg folg 
om 26. Mat d. Is. eine ſchleſiſche Repräſentative. Wetter wurde 
mitgeteilt, daß am Sonntag, den 18. Juni d. Is., im Hotel „Ba 
zar“ in Poſen die diesjährige Generaſverſummlung des Pol 
niſchen Box verbandes ſtattfindet. Als Delegat zu dieſer Ver⸗ 
ſammlung iſt der Vorſitzende Inſpektor Jezioski beſtimmt wor⸗ 
den. Da ſonſt keine weiteren Anträge vorlagen, wurde die Ver⸗ 
ſammlung um 12.15 Uhr geſchloſſen. m. 
Städtemannſchaft von Przemysl gegenüber. Für dieſe Kämpfe 
hat der Verbandskapitän Dyrda die Mannſchaft wie folgt zuſam⸗ 
mengeſtellt: Nowakowski, Nawa, Matuszezyk, Milic, Goursti, 
Wieczorek, Jaſchulek, Wyſtrach. Im Feber⸗ und Halbſchwer⸗ 
gewicht würden wohl Bienek und Bohn die oberſchleſiſchen Farben 


beſſer vertreten. m. 
12 
Rund unk 
Kaltowitz. 

Dienstag, den 23. Mat, 11.40: Wie Warſchau. 15.50. Kin⸗ 
derfunk. 16.25: Wie Warſchau. 19.00: Vortrag. 19.15: Mit⸗ 
teilungen und Schallplatten. 19.30: Wie Warſchau. 1 

Warſchau. 


Dienstag, den 23. Mai. 11.40: Nachrichten. 
platten. 13.20: Wetter. 15.10: Mitteilungen. 15.35: Bücher: 
funk. 15.50: Schallplatten. 16.25: Für Lehrer. 16.40: Ueber 
Gartenbau. 17.00: Philharmonie-Konzert. 18.00: Leichte Muſi'. 
19.00: Allerlei. 19.20: Für Landwirte. 19.30: Muſikaliſcher Vor⸗ 
trag. 19.45: Mitteilungen. 20.00: Orcheſter⸗ und. Violinkonzert. 
22.00: Literariſcher Vortrag. 22.15: Geſang. 22.45: Schallplat⸗ 
ten. 22.55: Nachrichten. 23.00: Tanzmuſik. 8 


Breslau und Gleiwitz. 
Dienstag, den 23. Mai. 6.15: Gymnaſtik: Willy Driske. 6.35: 
Frühkonzert des Schleſiſchen Sinfonie⸗Orcheſters. In einer Pauſe: 
7.15: Zeit, Wetter, Nachrichten. 10.10: Schulfunk. Vortrag von 
Prof. Dr. Max Hippe. 11.15: Zeit, Wetter, Nachrichten, Waſſer⸗ 
ſtände. 11.30 Wetter. Die Waldſtreunutzung. Vortrag. 11.50: 
Mittag⸗Konzert des Orcheſters des Königsberger Opernhaujes. 
2.05: Schallplatten. 3.40: Kinder⸗Baſtelſtunde. 4.10: Schubert 
Muſik. 4.40: Machen Mäuner die Geſchichte? Bücher, beſprochen 
von Lic. Otto Henning Nebe. 5.00: Nachmitiag⸗Konzerr der 
Breslauer Funk⸗Kapelle. In einer Pauſe: 5.30: Landwirtſchafts⸗ 
preiſe. 6.00: Der Zeitdienſt berichtet. 6.25 Breslau: Werke von 
Henry von Heiſeler. 6.25 Gleiwitz: Der Urbanstag in Ober⸗ 
ſchleſien und ſeine Entſtehung. Vortrag. 6.50: Wetter, Nachrich⸗ 
ten, Schlachtviehmarkt. 7.00: Stunde der Nation. 8.00: Die 
lange Jule. Drama von Carl Hauptmann. 9.00: Nachrichten. 
9.10: Volkslieder der Auslandsdeutſchen. 10.10: Wetter, Nach: 
richten, Sport. 10.30: Politiſche Zeitungsſchau. 10.55: Provinz 
Theater in Not! Vortrag. 11.10: Spät⸗Konzert der Sinfonie⸗ 
Orcheſters ſtellungsloſer Muſiker Hannover. 


12.10: Schall» 


. r 


„Geh nur für den Reſt des Tages nach Hauſe, Michael, 
du kannſt ja doch nicht arbeiten.“ 

Da ging er. Er hatte jede halbe Stunde in ſeiner 
Wohnung angerufen, ob irgendeine Nachricht jür ihn ge⸗ 
kommen ei Wenn er auch die Depeſchen dringend auf⸗ 
gegeben hatte, ſo konnten ſie doch noch nicht beantwortet 
ſein. Aber Aranka hätte ja ſchreiben können. Irgendein 
Lebenszeichen ihm geben. 

Er fuhr heim. Betrat ſein Haus in der vagen Hoff⸗ 
nung, es könne etwas für ihn gekommen ſein. Nichts war 
da. Er ging von Zimmer zu Zimmer in feiner Unruhe. 
er fand nirgends Naſt. Er ſrand am Fenſter und blickte 
auf die Straße, ob nicht ein Depeſchenbote kommen würde, 
der ihm Nachricht brachte. Bei jedem Radfahrerklingeln 
aus der Ferne zuckte er zuſammen, eilte wieder zum Fenſter. 
Immer war es etwas anderes, nie für ihn. Keine Nach⸗ 
richt kam. 

Die Stunden ſchlichen. Er aß nicht, er ruhte nicht. Er 
wartete und grübelte und zermarterte ſein Hirn mit Fragen 
und Zweifeln, auf die er keine Antwort fand. 

Gegen Abend hielt er den Zuſtand nicht mehr aus. 
Noch immer war keine Antwort gekommen. Er konnte 
nicht länger hier untätig ſitzen und auf Nachricht warten. 
Er wollte handeln. 

Er ſchrieb feinem Schwiegervater ein paar Worte, daß 
er ſeiner Frau nachgereiſt ſei. Mochte Franz Gieſe es ihm 
übelnehmen, mochte er ihn aus der Firma ſtoßen. Ihm 
war jetzt alles gleich. Ohne Aranka war kein Leben für 
ihn mehr denkbar. 

Er wußte nicht. wo ſeine Frau war. Er wußte nicht 
einmal. wo ihre Eltern ſich aufhielten. Aber ſollte er noch 
länger warten, noch länger in dieſer grauenvollen Untätig⸗ 
keit verbringen, bis er Antwort erhielt? Er glaubte, 
verrückt werden zu müſſen bei dieſer unerträglichen Span⸗ 
nung, bei dem Alleinſein in ſeinem verlaſſenen Hauſe. 

Er nahm den Abende nach Berlin, erreichte dort den 
Nachtzug nach Budapeſt und war am nächſten Mittag am 
Ziel. Nahm ſich am Bahnhof ein Auto und fuhr nach dem 
Hauſe der Hartlindes. 

Seine Nerven waren am Zerreißen, er hielt ſich kaum 
noch aufrecht. Tauſend Erinnerungen überfielen ihn in 
dieſer wunderbaren Stadt Hier hatte er ſeine Verlobung 
gefeiert, ſeine Holger. Die feligſten Stunden ſeines 


Lebens hatte er hier verbracht. Nun jagte er hinter ſeinem 
vor ihm geflohenen Weibe her, Verzweiflung im Herzen. 

Dann ſtand er in dem leeren Hauſe der Schwieger⸗ 
eltern, in dem nur die Mädchen ihn, erſchrocken über ſein 
plötzliches Erſcheinen, begrüßten. 

Nein, die Herrſchaften waren ſeit Wochen verreiſt. Die 
Depeſche hatte man, wie alle Briefſchaften, nachgeſandt in 
die Hohe Tatra. Aber eine Depeſche, die geſtern früh ge⸗ 
kommen war, beſagte, daß die Herrſchaften nun wieder in 
Trentſchin⸗Teplitz, im Grand⸗Hotel, wohnten. 

Alſo umſonſt gekommen. Vergebens die Reiſe. Weiter. 
Weiter. Um fie zu ſuchen, die ſich vor ihm verbarg. 

Als er das Haus verlaſſen wollte, brach er in einem 
Anfall äußerſter Erſchöpfung zuſammen. Er mußte ſich 
einige Stunden ausruhen, ehe er fähig war weiterzureiſen. 

Und wieder lag er wachend im Schlafwagen und hörte 
auf das eintönige Geräuſch der Räder und fuhr durch die 
dunkle, ſchweigende Nacht. „Aranfa... Aranka 
riefen die Räder des Zuges. „Aranka“ flüſterte die Luft, 
„Aranka“ raunten hundert Stimmen in jeiner eigenen 
Bruſt. Trentſchin⸗Teplitz. Das Paradies für ihn im ver⸗ 
gangenen Sommer. Und heute? Was würde es ihm nun 
bringen? 

Dann ſtand er leinen Schwiegereltern gegenüber. Blickte 
auf die weinende Zſenka, Jah in Heinrich Hartlindes ver⸗ 
ſtörte, ſorgenvolle Züge und hörte das neue Schreckliche: 
Aranka war auch vor ihnen geflohen. Sie hatte Marinka 
unter einem Vorwand aus dem Haufe geihidt und hatte 
ſich ſelbſt davongeſchlichen. Eine Stunde jpäter hatte ein 
Bote Etelka einen Brief von Aranka gebracht. Sie könne 
nicht zu den Eltern fahren, denn ſie wolle ihrem Manne 
nicht begegnen. Ein Wiederſehen mit ihm würde ihr und 
ſein Unglück bedeuten. Sie ſchrieb, daß man ſich nicht um 
ſie ängſtigen ſolle daß es ihr gut gehe, aber daß ſie allein 
und unbehelligt ſein wolle. Bald würde ſie ihre Adreſſe 
aufgeben, jetzt nannte ſie ſie noch nicht. 

Nun waren wieder einige Tage vergangen, und man 
wußte nichts von ihr. Ihre ganze Familie hatte ſie in 
en und Sorgen geſtürzt. alle waren in höchſter Unruhe 
um ſie. 

„Was iſt zwiſchen euch geſchehen?“ fragte Hartlinde. 
„Michael, ſage uns die volle Wahrheit. Es iſt beſſer, als 
etwas zu verſchleiern.“ (Fortſetzung folgt) 


